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Recht muflge Unternehmensgründer

In der Schweiz wagt man im europäischen Vergleich
oft den Schritt in die Selbstständigkeit. 2005 waren laut einer Studie der
Uni St. Gallen 290 000 Personen an einer Unternehmensgründung beteiligt.

Die Zahl von 290 000 Perso-
nen, die an einer Unterneh-
mensgründung beteiligt sind,
entspreche einer «Gründungs-
quote» von etwa 6 Prozent der
erwachsenen Schweizer, sagte
Thierry Volery vom Institut für
Klein- und Mittelunterneh-
men der Universität St. Gallen
anlässich einer Medienkonfe-
renz in Zürich. Als Neugrün-
dungen betrachtet die Studie
Unternehmen, die weniger als
dreieinhalb Jahre auf dem
Markt sind.
Die Studie ist im Rahmen des

Projekts «Global Entrepre-
neurship Monitor» (GEM)
entstanden, an der 35 Länder
teilnehmen. Weltweit liegt die
Schweiz im Mittelfeld: Unter-
nehmerischer zeigte sich etwa
die Bevölkerung mehrerer Ent-

wickhmgsländer oder dieje-
nige angelsächsischer Länder
wie Grossbritannien, USA oder
Australien.

Gute Überlebenschancen

Im internationalen Vergleich
gut vertreten sind in der
Schweiz die etablierten Unter-
nehmer: Rund 10 Prozent der
Bevölkerung führt laut Studie
seit mehr als dreieinhalb Jahren
ein eigenes Unternehmen. Der
Vergleich mit den Neugrün-
dungen lasse auf eine gute
Überlebenschance für Neuun-
ternehmer schliessen, so Volery.
Allerdings sei die Gründungs-
quote in der Schweiz im Ver-
gleich zu den Jahren 2002 und

2003 zurückgegangen, sagte
Vo1ery Der Grund dafür dürfte
allerdings in der anhaltend
schwachen Konjunktur liegen.
Die Studie basiert auf der Be-

fragung von knapp 5500 reprä-
sentativ ausgewählten Perso-
nen sowie auf Sekundärstatis-
tiken.

Zenhalschweiz besonders
unternehmerisch

Innerhalbder Schweiz zeigt die
Studie deutliche regionale Un-
terschiede auf: Am unterneh-
merischsten zeigen sich die Be-
wohner der Zentralschweiz,
gefolgt von Zürich und der
Ostschweiz. Am wenigsten
Neugründungungen weist das
Tessin auf. Unter dem Durch-

schnitt liegen die Genfersee-
Region, die Nordwestschweiz
und der Espace Mittelland.
Generell entstünden dort viele
neue Unternehmen, wo die
Kaufkraft hoch sei und es
schon viele Selbstständige
gebe, sagte Mitverfasser Heiko
Bergmann. Den grössten An-
teil der Neugründungen in der
Schweiz machen «personenbe-

zogene Dienstleistungen» wie
Berater, EDV-Dienstleister,
Anwälte, Handel oder Gastro-
nomie aus.
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Die Rahmenbedingungen in
der Schweiz schätzen die Ver-
fasser im internationalen Ver-
gleich als gut ein. Sie vermissen
allerdings an den Schulen die
Vermittlung von Eigeninitia-
tive und Eigenständigkeit. Zu-
dem kritisieren sie die Rah-
menbedingungen für Frauen
wie auch eine mangelnde Of-
fenheit der Schweizer Märkte
für Neuunternehmer. (sda)

nW
HEE

8803 Rüschlikon                    
Auflage 2x wöchentlich 10'156

377009 / 377.9 / 19'917 mm2 / Farben: 0 Seite 5 14.02.2006

Argus Ref 22115845

Ausschnitt Seite 1 / 1


